
vorragenden Anteil. Besonders bemer­
kenswert war hier die gegenseitige Un­
terstützung. Dort, wo durch Urlaub oder 
andere Umstände Arbeitskräfte ausgefal­
len waren, sprangen andere Brigademit­
glieder ein. Der Unsauberkeit im Ofen­
bereich wurde zu Leibe gerückt. Dreck - 
winkel, die schon ein historisches Alter 
hatten, wurden gesäubert. Das Gichter­
kollektiv führte zur Entlastung der Re­
paraturschlosser selbständig dringend er­
forderliche Schlosserarbeiten durch.

Viele Fragen gibt es zu klären

Gegenwärtig kümmere ich mich beson­
ders um die Förderung des Vorschlags­
und Verbesserungswesens. Hier gibt es 
noch Reserven in der Brigade. Die Kol­
legen machen sich viele Gedanken über 
die Produktion und haben auch Vorstel­
lungen, wie manche Mängel beseitigt 
werden können. Jedoch sind sie noch 
nicht bereit, als Verpflichtungen zu über­
nehmen, in einem bestimmten Zeitraum 
bestimmte Summen durch Verbesserun­
gen einzusparen. Sie sagen, wenn sie 
solch eine Verpflichtung nachher nicht 
einhalten können, würden sie im Wett­
bewerb schlecht abschneiden und die Prä­
mie käme in Gefahr. Ich spreche jetzt 
mit den einzelnen Genossen und den ak­
tivsten Kollegen, damit sie die Möglich­
keit und Notwendigkeit einsehen, den

Produktionsvorgang ständig durch ihre 
Vorschläge zu verbessern. Sie sollen mich 
dann nachher in der Diskussion mit der 
Brigade unterstützen. Ich erkläre ihnen 
die Bedeutung ihrer Verbesserungsvor­
schläge, seien diese auch noch so klein, 
für den zweiten Weg der sozialistischen 
Rekonstruktion. Es geht praktisch darum, 
das Bewußtsein ihrer Kraft und Verant­
wortung weiterzuentwickeln, damit sie 
alle ihre Erfahrungen unserer Gesell­
schaft zur Verfügung stellen und beharr­
lich um die Durchsetzung ihrer Vor­
schläge kämpfen.

Wenn sich in dem Ofen sogenannte 
Hänger bilden, wird der Ofengang ge­
stört. Ein Forschungskollektiv von Ange­
hörigen der Intelligenz beschäftigt sich 
bereits mit diesem Problem. Einige Bri­
gademitglieder stellen von sich aus Un­
tersuchungen an, wie man vermeiden 
kann, daß sich solche Hänger bilden. Ein 
Genosse macht zum Beispiel laufend Auf­
zeichnungen über die Bedingungen bei 
den Abstichen. Bisher kommen aber Ar­
beiter und Forsehungskollektiv der In­
telligenz noch nicht zusammen. Propa­
gandistisch gilt es nun, in der Brigade die 
Bedeutung der Gemeinschaftsarbeit von 
Ingenieuren und Arbeitern zu klären, da 
es noch einige sektiererische Ansichten


